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Fig. 2 Dobcrsberg, Pfarrkirche, 

Sakramentshä uschcn mit Floriani sta tllc (S. 4) 

Äußeres: 

Cie ri chtshezirk Dohcrsberg 

die Soldatcn Kclche unel Kirchcnornat weg (BI. f. Landesk. 1~96, 

S. 395). Auf eincn Neubau dürftc sich die jahreszahl 1633 be­
zogell haben, di c bis zu dem großen Brande von 1876 an der 
Kirche zu lesen war. 1672 fand der Dechant die Kirchc in gutem 
Baustand e mit Ausnahme des Turmes, der vor hundcrt jahren 
vom " Wildfcuer" (Blitzschlag [?]) zerstört und nicht mchr auf­
gebaut wordcn war. Die Kirch e hatte drei Altäre, zwei Kelche, 
ein Ziborium und ein e Monstranz von Silber und drei Turm­
glockcn. Um 1690 wurde der Turm gebaut, wozu die Steine der 
St. Mich aclskap clle Verwendung fand en, und ein neuer Hochaltar 
aufgestellt. Die "Nachträuber" entwend eten 1692 das Ziborium, 
das 1697 durch ein neues ersetzt wurd e. Damals war ein neu es 
Heiliges Grab vorhanden. 1697 brannte der ganze Ort mit Kirche 
und Turl11 ab. 1736 wurd e die Christenlehrbruderschaft zu Ehren 
d.es hl. Nepomuk errichtet. Um diesclb e Zeit li eß Pfarrer johann 
Adam Lehrbaum auf seine Kosten die Kirche mit vier Altären 
versehen. Später erwarb sie Reliqui en vom hl. johann von Ne­
pomuk 1761, vom hl. Kreuze und von der hl. Theresia 1762 und 
St. Aloisius und Franz Xaver 1763, die in Monstranzen gefaßt 
waren (D ekanatsarchiv Raabs). 1829 wurde der Turm durch Blitz­
schlag in Brand gesteckt und 1876 Markt und Kirche durch 
Brand verwüstet. 

B esc hr e ibun g: Verbindung ein es Chorcs au s dem XV. jahr­
hund ert mit einem Lang­
hau se, das nach dem 
Brande von 1876 fast 
vö ll ig erne ut wurde 
(Fig. 1). 

Hellgrün gefärbelt, mit gelbli cher Rahmung der Türen, Ortstein­
fa ssung der Langhausfassade und dcs Turm es. Geringer grauer 
Sockel. 

La n g hau s: W. Durch den Turm fast ganz verdeckte Giebel­
front. - S. Ein kleines und zwei größcre Segmcntbogenfenster, 
profiliertes Abschlußgesims. - N. wie S. Zwei Fcnster, Tür mit 
Windfang. 

eh 0 r : Einspringend, vom Kranzgesimse mit umlaufen. N. Ver­
baut. -- O. In fünf Seiten eies Achteckes geb rochen, mit drei 
freien (und einem nördlich in die moderne Anbauerweiteruncy ein­
gebauten) .einmal gestuften Strebepfeiler, mit Wasserschlag und 
Pultdac!l; Im NO., SO. und S. je ein hohes Fenster wie im Lang­
hause; 1111 O. Rundbogenfcn ter, bis auf ein kleines Rechteck ver­
mauert. Abgewalmtes Zi egelsatteldach üb er Langhaus und Ch or. 

~ ur m: Rechteckig, in di e Westfassade des Langhauses etwas 
elllgebaut, durch drei Simsbänder in vier Geschosse geteilt. Im 
W. Tür, darüb er zwei Schlitze; ebensolche im S. Im dritten Ge­
s~hosse jederseits quadergefaßtes Rundbogenfenster, ein höheres im 
vIe:ten, darüber. rundes Zifferb latt, um das das profilierte Kranz-
geS Ims rundbogIg aUSbiegt. Moderne Dachhaube mit hohem 
Tambur. • Fig. 3 

DObersberg, Johanlles-Ncpollluk-Statue (S. 5) 
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